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                 29.01.2025   08:24   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar) Geld  Brief    Geld  Brief    Geld  Brief 

EUR / USD  1,0426  1,0429   EUR / AUD  1,6703  1,6718   EUR / HUF  407,29  407,93 

EUR / GBP  0,8368  0,8375   EUR / NZD  1,8411  1,8426   EUR / CNH  7,5727  7,5753 

EUR / CHF  0,9429  0,9439   EUR / HKD  8,1208  8,1234   GBP / USD  1,2452  1,2459 

EUR / JPY  161,91  161,96   EUR / SGD  1,4072  1,4084   USD / CHF  0,9044  0,9051 

EUR / CAD  1,5017  1,5026   EUR / TRY  37,2998  37,3146   USD / JPY  155,29  155,30 

EUR / SEK  11,4692  11,4744   EUR / THB  35,1565  35,1979   USD / CAD  1,4403  1,4408 

EUR / NOK  11,7561  11,7621   EUR / CZK  25,088  25,127   AUD / USD  0,6238  0,6242 

EUR / DKK   7,4611   7,4640   EUR / PLN   4,2002   4,2037   NZD / USD   0,5660   0,5663 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0438-40 1,0413-15 1,0426-28   Für den Abschluss von  

New York  1,0438-40 1,0413-15 1,0428-30   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0441-43 1,0427-29     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Die europäische Gemeinschaftswährung begrüßt uns heute mit Kursen um 1,0435 USD, nachdem gestern präsentierte 
Daten zum Auftragseingang langlebiger Güter in den USA, trotz überraschender Schwäche, keine signifikante Kursbe-
wegung ausgelöst haben. Die Zahlen für Dezember zeigen einen Rückgang um 2,2% zum Vormonat und auch der 
November-Wert wurde nach unten revidiert. Dennoch scheint eine Zinssenkung der Fed heute Abend nahezu ausge-
schlossen, was sich auch darin widerspiegelt, dass befragte Analysten mit einer Wahrscheinlichkeit von 97,5% davon 
ausgehen, dass die Leitzinsen in den USA im bekannten Bereich von 4,25 – 4,50% belassen werden. 
Die Marktteilnehmer blicken dennoch gespannt auf die Entscheidung der Fed und vor allem die anschließende Rede 
ihres Präsidenten Jerome Powell. Es bleibt abzuwarten, inwieweit die Unsicherheit und Unruhe bezüglich der Wirt-
schafts- und Zollpolitik Donald Trumps seitens der Fed adressiert wird. Bisher scheint sich dieser auf seine innenpoliti-
sche Agenda zu fokussieren und hält sich trotz weiterhin aggressiver Rhetorik mit konkreten Taten in der Handelspolitik 
zurück. Im Gegensatz zu den USA erwarten die Analysten mit über 90% von der EZB am morgigen Tag eine erneute 
Reduzierung der Leitzinsen um 25 Basispunkte, da die Risiken für die Wirtschaft im Euroraum zurzeit eher auf der 
Wachstums- als auf der Inflationsseite gesehen werden. Während Spanien seine BIP-Prognose für 2025 auf über 2,5% 
erhöhen konnte, korrigierten die volkswirtschaftlichen Schwergewichte der EU - Deutschland und Frankreich - ihre Prog-
nosen auf 0,3% bzw. 0,9%. Der Industrieverband BDI prognostiziert für Deutschland sogar einen Rückgang um 0,1%, 
während BDI-Präsident Peter Leibinger betonte, „die Wirtschaftskrise sei mehr als eine Folge der Pandemie und des 
Ukrainekrieges, sondern hausgemacht und das Ergebnis einer strukturellen Schwäche.“ 
Nach dem heftigen Ausverkauf diverser Tech-Aktien am Montag konnten sich viele Werte gestern zumindest teilweise 
wieder stabilisieren und erneut zulegen. Es wird wahrscheinlich einige Tage dauern, bis sich feststellen lässt, ob der 
Einbruch nur ein „Ausrutscher“ war oder ob sich längerfristig eine veränderte Marktmeinung und Umpositionierung der 
Anleger rauskristallisiert.  
 

EURUSD pendelt nahezu unverändert in Nähe der Unterstützung der 1,04er-Marke. Anziehende Notierungen könnten 
auf den Widerstand bei 1,0490 USD zielen. 
EURGBP gibt leicht nach auf 0,8380 GBP. Erneute Kursnachfragen sollten bei 0,8500 GBP auf einen Widerstand tref-
fen. Abgebende Notierungen treffen bei 0,8300 GBP auf einen Halt. 
EURCHF startet kaum verändert um 0,9430 CHF. Die bekannten Marken lauten weiterhin 0,9230 CHF auf der Unter- 
und 0,9580 CHF auf der Oberseite. 
EURJPY zeigt wenig Dynamik und beginnt den Handelstag bei 162,05 JPY. Eine Unterstützung für nachgebende No-
tierungen sehen wir bei 160,00 JPY, während nordwärts eine Hürde bei 164,30 JPY warten kann. 
 

Heutige Daten    
  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis 
 

Zeitraum Konsens Vorperiode 

09:30 SE Zinsentscheidung Schweden   2,25 2,50 

15:45 CD Zinsentscheidung Kanada   3,00 3,25 

20:00 US Zinsentscheidung USA   4,25 – 4,50 4,25 – 4,50 

20:30 US Rede von Fed-Präsident Powell     

 


